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24/J Anfrage 

Cor,Abgooro~oten S t 0 i n e r, Dipl,,-Il1g~r(jskar '':1 e i h s? 

v 0 i t hof G r, L a c k n 0 I' und Gonossün 

an den B1..'..l1.dosministcr für Land-und Forst'\7irtschaft, 

betreffend ctio sofortige.A.ufhobung bZl7. Senlcung des sogcmannton Krisbnfonds. 

-8-.-0-."";' 

Ungeachtet der berechtigten Proteste aus den Kreisen der lVlilchbauern 

,vegen der ungesetzlichen Einbehaltun§; des Krisenfonds 9 dessen eheste Ab­

schaffung vor den ';Iahlen auch vom Bauernbund der Österreichischen Volks­

partei feierlich z1,l.gesagt -wurde., vlird dieser Abzug noch immer aufrecht er­

halten. Dabei liegen heute dafür nicht einmal jene Gründe mehr vor 9 die man 

immer wieder angeführt hat~ nämlich die grossen Übersdcüsse an lVlolkereipro­

dukten im Inland und die Schwierigkeit des Absatzes im Ausland. So sind die 

Buttervorräte in Großbritannien gegenüber dem Vorjahr um die Hälfte gesun­

ken, in Holland von 15.000 to auf 300 to, die westdeutsche Bundesrepublik 

hat die zusätzliche Einfuhr von 10.000 to Butter freigegeben, desgleichen 

importiert Schweden, die Lager in Dänemark sind leer und die Buttervorräte 

in Österreich betragen derzeit 140 to Butter, das ist der Verbrauch von 

knapp drei Tagen. 

Unter diesen Umständen bedeutet die weitere Einbehaltung des Krisen­

fonds nicht nur eine ungesetzliche, sonäern auch durch die wirtschaftliche 

Lage völlig ungerechtfertigte Einnahmenkürzung der Milchbauern. Es besteht 

vielmehr geradezu die Notwendigkeit, den Milchbauern einen zusätzlichen An­

reiz für die erhöhte Marktlieferung zu geben. 

Die unterzeichn8ten Abgeordneten richt'en daher an den Herrn Bundes.­

minister für Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 

. A 11. fra. g e 

Ist der Herr Bnndesminister bereit, entsprechend der Entschliessung 

des Nationalrates anlässlich der letzten Budgetdebatte den K.-risenfonc1s in' 

der Milchwirtschaft ehestens abzubauen od~r zumindest unverziliglich eirie'fübl­

bare SenkUng durdhzufübren? 
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